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Herzlich willkommen

Liebe Teilnehmerin,  
lieber Teilnehmer,

Sie haben sich für Ihr nächstes berufliches Ziel und für uns als 

den Weiterbildungspartner an Ihrer Seite entschieden. 

Ich bedanke mich für Ihr Vertrauen und wünsche Ihnen viele 

Erfolge auf diesem Weg.

Ihr Lehrgang Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk 

(HWK), Teil I und II, Schwerpunkt: Energie- und Gebäude-

technik wurde von erfahrenen Expertinnen und Experten 

entwickelt und vermittelt Ihnen die nötigen Kenntnisse, um Ihr 

Lehrgangsziel erfolgreich zu erreichen. 

Kurze Lerneinheiten mit anschaulichen Beispielen und praxis-

nahen Übungen frischen Ihr Wissen auf und unterstützen Sie 

beim Erlernen neuer Inhalte. Ihr Studienplan und Ihre Lern-

erfolge sind für Sie immer aktuell im Online-Studienzentrum 

sichtbar und veranschaulichen Ihnen Ihr Voranschreiten im 

Lehrgang. 

Persönliche Unterstützung zu allen organisatorischen Lehr-

gangsfragen erhalten Sie von Ihrer Studienbetreuerin oder 

Ihrem Studienbetreuer. Für Fragen rund um die Studien inhalte 

können Sie jederzeit Ihre Fernlehrerinnen und Fernlehrer kon-

taktieren. Das Online-Studienzentrum ermöglicht Ihnen einen 

direkten Austausch mit anderen Teilnehmenden.

Ich freue mich, wenn mit dieser Lehrgangsinformation viele 

Ihrer Fragen beantworten werden können und wünsche Ihnen 

nun einen guten Start.

Ihre

Kirsten Ohl

Leiterin Technisches Lehrinstitut
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Bereit für eine verantwortungsvolle 
Position
Die Tätigkeitsfelder sind sowohl für angestellte als 

auch selbstständige Meister/innen im Elektrotechni-

kerhandwerk vielfältig: In Betrieben koordinieren sie 

Arbeitsabläufe, sorgen für die termin-, kosten- und 

fachgerechte Erledigung von Aufträgen, leiten Fach-

kräfte an und sind für die Ausbildung verantwortlich. 

Selbstständige beraten ihre Kunden, erstellen Ange-

bote und übernehmen die kaufmännische und techni-

sche Kalkulation, beispielsweise bei der Leitung eines 

Handwerksbetriebs im Bereich der Elektrotechnik oder 

im Fachhandel für elektrotechnische Erzeugnisse. Sie 

entwickeln die betrieblichen Grundsätze, bestimmen 

Art und Umfang der Investitionen, sind für die Mitar-

beiter verantwortlich und kontrollieren den wirtschaft-

lichen Erfolg ihres Betriebs.

In diesem Lehrgang sind Sie richtig, 
•	wenn Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung im 

Elektrotechnikerhandwerk oder einem ähnlichen 

Bereich besitzen und über ausreichend Berufserfah-

rung verfügen, 

•	wenn Sie eine qualifizierte Aufstiegsfortbildung in 

diesem Bereich suchen, um sich weiterzuentwickeln,

•	wenn Sie elektrotechnisches Fachwissen eines 

Meisters erwerben wollen, um den nächsten berufli-

chen Schritt zu machen,

•	wenn Sie sich – berufsbegleitend – auf die Meister-

prüfung der Teile I und II vor der Handwerkskammer 

vorbereiten wollen.

Mehr Verantwortung 
 übernehmen
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Fortbildung in modularer Form –  
Erfolgreich zum Meisterbrief
Die Meisterprüfung gliedert sich in vier Prüfungsteile, 

die Sie unabhängig voneinander abgelegen können. 

Wir vermitteln Ihnen die für alle vier Bereiche benötig-

ten Kenntnisse – berufsbegleitend sowie örtlich und 

zeitlich flexibel. Sie haben aber auch die Möglichkeit, 

sich gezielt nur auf bestimmte Teile der Prüfung vorzu-

bereiten, etwa dann, wenn Sie Prüfungsteile bereits 

erfolgreich absolviert haben. Neben der Vorbereitung 

auf die fachpraktischen und fachtheoretischen Teile I 

und II durch diesen Lehrgang können sie mit den 

beiden separaten Fernlehrgängen (in Verbindung 

mit den bestandenen Kammerprüfungen) „Ausbil-

dung der Ausbilder nach AEVO“ und „Geprüfte/r 

Fachmann/frau für kaufmännische Betriebsführung 

(HwO)“ die Anerkennung der Prüfungsteile III und IV 

erwerben und gleichzeitig zwei anerkannte Fortbil-

dungsabschlüsse erlangen. 

Bestens vorbereitet durch gezielte 
Seminare
Wir bieten Ihnen zwei Prüfungsvorbereitungsseminare 

zum Prüfungsteil II an, deren Kosten bereits in der 

Studiengebühr enthalten sind. Für diese Seminare 

wurden fachliche Schwerpunkte ausgewählt, die in 

Verbindung mit den Studienmaterialien des Fernlehr-

gangs gezielt auf die Prüfung des zweiten Teils der 

Meisterprüfung vorbereiten. 

Darüber hinaus bereiten wir Sie in zwei zusätzlichen, 

optionalen Praxisseminaren gern auch auf den prakti-

schen Prüfungsteil I vor. Die inhaltliche Konzeption ist 

am praktischen Prüfungsteil der Meisterprüfung der 

Handwerkskammer vor Ort ausgerichtet. Somit ist 

eine optimale Prüfungsvorbereitung gewährleistet. 

Alle Seminare finden unter der Leitung von erfahre-

nen Dozenten und Prüfern bei unserem langjährigen 

Kooperationspartner, dem BTZ der Handwerkskam-

mer Halle, statt.
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Schritt für Schritt möchten wir Sie nun auf dem Weg 

in ein erfolgreiches Fernstudium begleiten. Die Fer-

tigstellung der ersten Einsendeaufgabe bestätigt 

Ihren gelungenen Lehrgangsstart und ist daher von 

ganz besonderer Bedeutung. Auf den kommenden 

Seiten werden wir Sie systematisch zu diesem ersten 

entscheidenden Meilenstein führen.

Ihr erstes Studienheft
Im Abschnitt „Lehrgangskonzeption“ finden Sie eine 

Liste Ihrer Studienhefte in der empfohlenen Reihen-

folge der Bearbeitung. Blättern Sie Ihr erstes Studien-

heft in Ruhe durch und verschaffen Sie sich zunächst 

einen allgemeinen Überblick. In der Einleitung bekom-

men Sie wichtige Hinweise zur Bearbeitung. Am Ende 

finden Sie in der Regel die Einsendeaufgabe, die Sie, 

nachdem Sie das Heft vollständig durchgearbeitet 

haben, zur Korrektur einsenden.

TIPP:
Ihre Studienhefte gibt es auch 

zum Download im Online-Studienzentrum, 
z. B. als Lektüre für unterwegs.

Bei der Lektüre eines Studienheftes gelangen Sie nach 

einigen Abschnitten zu Übungsaufgaben oder 

Aufgaben zur Selbstüberprüfung. Nutzen Sie diese 

als Möglichkeit, Ihr Wissen zu testen und Gelerntes 

zu festigen. Vergleichen Sie dafür Ihre eigenen Lösun-

gen mit den entsprechenden Lösungshinweisen im 

Studienheft.

Ihr persönlicher Lernstil
Das Lernen im Fernunterricht unterscheidet sich 

deutlich von dem, das Sie aus dem Präsenzunterricht 

– zum Beispiel Ihrer Schulzeit – kennen; so lassen sich 

beispielsweise Lernzeiten und Lernpensum flexibel 

Ihrem Lebensalltag anpassen. 

Mit der Zeit entwickeln Sie so Ihren eigenen Lernstil – 

individuell und genau zu Ihnen passend. 

TIPP:
Die interaktiven Lernhilfen im 

 Online-Studienzentrum unterstützen Sie bei Ihren 
Fragen zu Zeitmanagement und Lerntechniken. 

So einfach starten Sie
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Neben dem Kontakt zu den Fernlehrern, Ihrem Stu-

dienbetreuer und der Seminarorganisation bietet 

Ihnen das Online-Studienzentrum als moderne Lern-

plattform viele weitere Möglichkeiten, Ihr Fernstu-

dium zu organisieren und sich mit anderen Fernstudie-

renden auszutauschen.

Der Noten- und Studienmanager
Unter dem Menüpunkt Mein Studium/Noten/

Studienmanager sehen Sie auf einen Blick Ihren 

aktuellen Lernfortschritt, gemessen an Ihren insgesamt 

zu bearbeitenden Einsendeaufgaben. Hier können Sie 

Ihre nächsten Schritte im Fernstudium planen und sich 

per E-Mail an Termine für die Lösung weiterer Ein-

sendeaufgaben erinnern lassen. Sobald ein Fernlehrer 

Ihre Einsendeaufgabe korrigiert hat, erscheint in 

der Übersicht beim jeweiligen Heftkürzel die erreichte 

Note.

Interaktive Lernhilfen – multimedial 
und live
Wir stehen Ihnen beim Fernlernen mit Rat und Tat zur 

Seite. Vom Online-Lernstiltest über Webinare 

und Seminare bis hin zu einer persönlichen telefo-

nischen Lernberatung – zu jedem Zeitpunkt im 

Lehrgang können Sie vielfältige Lernhilfen in Anspruch 

nehmen. Mit ihnen erhalten Sie viele Tipps zum Zeit-

management im Fernstudium sowie Anregungen zu 

erprobten Lerntechniken.

Das mobile Online-Studienzentrum (mOSZ) – die ideale Lösung für unterwegs.
Das mOSZ erreichen Sie mobil im Netz oder über die App Mein ILS.

Scannen Sie 
den QR-Code oder 
geben Sie den 
angegebenen Link 
in Ihren Browser 
ein.

www.dfz.media/6lf32b

Mein ILS zum Down-
load für iOS und 
 Android verfügbar.

Das Online-Studienzentrum

www.dfz.media/6lf32b
www.dfz.media/6lf32b
www.dfz.media/6lf32b
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Ihre Lern-Community freut sich auf Sie!
Zahlreiche Gruppen und Chats, lehrgangsübergrei-

fende Webinare und eine komfortable Kontaktsuche 

laden Sie ein, sich einer großen Gemeinschaft anzu-

schließen, in der alle das gleiche Ziel verfolgen wie Sie: 

den erfolgreichen Abschluss ihres Fernstudiums! 

Sowohl zu Ihrem belegten Lehrgang als auch lehr-

gangsübergreifend für jedes einzelne Studienheft 

besteht eine eigene Gruppe, in der Sie sich mit Mitstu-

dierenden zu Lehrgangs- und Heftinhalten austau-

schen können. Darüber hinaus haben Sie die Möglich-

keit, eigene Gruppen zu gründen, sich bereits 

bestehenden anzuschließen oder von Fernlehrern 

moderierte Gruppen und Chats zu besuchen. 

Wenn Sie gezielt Kontakte zu Mitstudierenden knüp-

fen wollen, steht Ihnen eine Detailsuche unter Meine 

Kontakte/Neue Kontakte finden zur Verfügung.

Ihre Lernplattform im Internet

www.onlinestudienzentrum.de

TIPP:
Um selbst von anderen gefunden zu werden, 

 sollten Sie Ihr Profil vervollständigen und zur Ansicht 
für alle freigeben!

Sie bewerten unseren Service

Im Rahmen unseres Qualitätsmanagementsystems stellen wir im Online-Studienzentrum einen Fragebogen für 
Sie bereit, den Sie nach jeder bearbeiteten und benoteten Einsendeaufgabe ausfüllen können. Zielsetzung ist, 
die Qualität der Lernmaterialien und unserer pädagogischen Dienstleistungen weiter zu verbessern.

Und so geht’s:
Nach Eingang Ihrer Note im Studienmanager erscheint unter Mein Studium beim jeweiligen Heftkürzel der Link 
Bewertung abgeben. Mit dem Klick darauf öffnet sich der Fragebogen, den Sie beantworten und mit dem 
dafür vorgesehenen Link anonym an uns zurücksenden können.
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Mit dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG; sogenanntes Aufstiegs-BAföG) fördert das Bundesminis-

terium für Bildung und Forschung die berufliche Fortbildung, wenn sie gezielt auf eine staatliche oder öffent-

lichrechtliche Fortbildungsprüfung vor bereitet, die über dem Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen- bzw. Gehilfen-

prüfung oder eines Berufsfachschulabschlusses liegt.

Für Ihren Lehrgang können Sie Aufstiegs-BAföG beantragen, wenn Sie noch nicht über eine berufliche  Qualifikation 

verfügen, die dem angestrebten Fortbildungs abschluss mindestens gleichwertig ist.

Anerkannter Abschluss mit staatlicher Förderung

 – Die Aufstiegs-BAföG Förderung:

 – einkommens- und vermögensunabhängig,

 – ohne Altersgrenze

 – nicht rückzahlungspflichtiger Zuschuss von 50 %

 – auf Wunsch zinsgünstiges Darlehen, von dem Ihnen wiederum 50 % bei erfolgreicher Prüfung 

 erlassen  werden.

Wichtige Details zu den Förderbedingungen

Mit Vorlage Ihrer unterschriebenen Studienanmeldung im Original können Sie das Aufstiegs-BAföG beantragen.

Geben Sie dazu einfach Ihrem persönlichen Studienbetreuer Bescheid. Sie erhalten dann alle erforderlichen 

 Unterlagen, die Adresse Ihrer zuständigen Behörde und Informationen für die Teilnahmebelege im weiteren Lehr-

gangsverlauf.

Bitte beachten Sie, dass nach AFBG mindestens 70 % Ihrer Einsendeaufgaben und Seminarleistungen in Ihrer 

Regelstudienzeit (Anzahl der Studienmonate laut Plan) zu erbringen sind. Das Ende der Regelstudienzeit ist auch 

der späteste Zeitpunkt zur Beantragung der Förderung mit dem Aufstiegs-BAföG.

Weitere aktuelle Informationen entnehmen Sie der Homepage des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

auf https://www.aufstiegs-bafoeg.de/ 

Aufstiegs-BAföG beantragen!

https://www.aufstiegs-bafoeg.de/
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1 Allgemeines
Dieser Fernlehrgang bereitet Sie auf die Prüfungen der Teile I und II zum anerkannten Abschluss „Meister/in im 

Elektrotechnikerhandwerk“ vor. Der Lehrgang ist auf eine Studiendauer von 27 Monate ausgelegt, wobei Sie 

wöchentlich etwa 10 Stunden benötigen. Sie können jedoch auch schneller vorgehen oder sich Zeit lassen; die 

Regelstudienzeit dürfen Sie um bis zu 14 Monate kostenlos überschreiten. Das von uns gelieferte Studienmaterial 

umfasst etwa 85 Studienhefte sowie das Tabellenbuch Elektrotechnik und die SPS-Simulationssoftware TrySim.

Ihre Meisterprüfung besteht aus vier Teilen. Wir empfehlen Ihnen, die Teile in der folgenden Reihenfolge abzulegen: 

Zuerst absolvieren Sie die Ausbilder eignungsprüfung (Prüfungsteil IV) und legen dann den Prüfungsteil III ab, der 

sich mit der Führung von Betrieben befasst. Daran anschließend folgt der Prüfungsteil II, bei dem es um die Fach-

theorie geht. Abschließend absolvieren Sie die fachpraktische Prüfung, den Prüfungsteil I.

1.1 Modularer Aufbau
Auf die Teile I und II bereiten wir Sie mit diesem Lehrgang vor. Die Vorbereitung auf die Teile III und IV bieten wir 

Ihnen im Rahmen eigenständiger Lehrgänge an. Für den Teil III ist das der Lehrgang „Geprüfte/r Fachmann/frau 

für kaufmännische Betriebsführung (HwO)“. Der Lehrgang „Ausbildung der Ausbilder nach AEVO“ bereitet auf die 

Ausbildereignungsprüfung vor, die als Teil IV der Meisterprüfung angerechnet werden kann.

Der große Vorteil des modularen Aufbaus für Sie ist, dass diese Lehrgänge (in Verbindung mit den bestandenen 

Kammerprüfungen) nicht nur als Teile der Meisterprüfung anerkannt werden können, sondern dass es sich um 

eigenständige Qualifikationen handelt, die Ihnen auch unabhängig von der Meisterprüfung von Nutzen sind.

2 Studienablauf
Beginnen können Sie den Lehrgang jederzeit. Der modulare Aufbau bietet Ihnen dabei ein Höchstmaß an Flexibili-

tät. Die fachspezifischen Anteile der Meisterausbildung werden mit diesem Lehrgang abgedeckt (Teile I und II 

der Meisterprüfung). Die folgende Grafik zeigt Ihnen die von uns empfohlene Reihenfolge der Prüfungsteile, von 

der Sie natürlich auch abweichen können..

Lehrgangskonzeption
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Lehrgangskonzeption
Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk (HWK)

Der fachtheoretische Teil der Vorbereitung auf die Meisterprüfung beginnt mit dem Teil II. Sie bearbeiten die von 

uns gelieferten Studienhefte, am besten in der vorgegeben Reihenfolge. Wenn Sie einen bestimmten Arbeitsstand 

erreicht haben, können Sie an der ersten Präsenzphase – dem ersten von vier Seminaren – teilnehmen.

Nachdem Sie das gesamte Studienmaterial durchgearbeitet haben, nehmen Sie am zweiten Seminar teil. Nun sind 

Sie bestens auf die Meisterprüfung Teil II vorbereitet. Diese Prüfung können Sie dann zeitnah nach dem zweiten 

Seminar ablegen.

Mit dem Durcharbeiten des Studienmaterials sind Sie auch gleichzeitig – was die fachtheoretischen Aspekte anbe-

langt – auf den Teil I der Meisterprüfung vorbereitet: Die Fachpraxis. Falls Sie ergänzende Unterstützung für die 

Fachpraxis benötigen, bieten wir Ihnen zwei weitere Seminare an, mit denen Sie zusätzliche Hilfestellung für die 
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Fachpraxis im Prüfungsteil I erhalten. Im Anschluss an das vierte und letzte Seminar legen Sie die Meisterprüfung 

Teil I ab.

Die folgende Übersicht zeigt Ihnen Ihren Studienablauf auf einen Blick: 

Studienablauf: Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk, Teil I und II

3 Ihre Voraussetzungen
Als Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Fernlehrgang benötigen Sie eine fachlich geeignete abgeschlossene 

Berufsausbildung oder Sie verfügen über eine entsprechende Berufspraxis im Elektrotechnikerhandwerk.

Als Arbeitsmittel benötigen Sie Zeichensachen zum Erstellen von Plänen, Zeichnungen und Skizzen. Weiterhin 

benötigen Sie einen Standard-PC mit Internetzugang, um mitgelieferte Software zu installieren und unsere Online-

Lernplattform zu nutzen.

Studienmaterial bearbeiten
der 1., 2. und 3. Lieferung

Restliches Studienmaterial bearbeiten
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Lehrgangsbeginn

Anschließend: Prüfung Teil II der Meisterprüfung
Anmeldeschluss: 1. Mai

ca. 2 Tage

Vorbereitungsseminar zu Teil II (Fachtheorie Elektro), 
Seminar A 

Obligatorisch, 5 Tage

Vorbereitungsseminar zu Teil I (Fachpraxis), Seminar A
Optional, 4 Tage

Anschließend: Prüfung Teil I der Meisterprüfung
Anmeldeschluss: 1. Februar

ca. 5 Tage

Vorbereitungsseminar zu Teil I (Fachpraxis), Seminar B
Optional, 6 Tage

Vorbereitungsseminar zu Teil II (Fachtheorie Elektro), 
Seminar B 

Obligatorisch, 10 Tage
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Lehrgangskonzeption
Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk (HWK)

4 Lehrstoffübersicht
Ihr Studienmaterial wird folgenden Bereichen zugeordnet: Elektro- und Sicherheitstechnik, Auftragsabwicklung 

sowie Betriebsführung und Betriebsorganisation. Diese Bereiche sind teilweise noch einmal untergliedert. Außer-

dem gibt es noch sogenanntes Basismaterial.

Das Studienmaterial ist so ausgelegt, dass es teilweise mehreren Bereichen zugeordnet ist. In der folgenden Über-

sicht ist also eine Doppel- oder Mehrfachnennung beabsichtigt, sodass einige Studienhefte bei mehreren Bereichen 

auftauchen. 

Neben den Studienheften erhalten Sie auch sogenannte Fallaufgaben. Derartige Aufgabenstellungen werden Ihnen 

auch in der Meisterprüfung begegnen. Außerdem beinhaltet Ihr Studienmaterial verschiedene Software, mit der Sie 

speicherprogrammierbare Steuerungen simulieren und elektrotechnische Schaltpläne erstellen können. Das Pro-

gramm SEE-Electrical zur Schaltplanerstellung ist für diejenigen unter Ihnen gedacht, die noch kein derartiges 

Programm zur Verfügung haben. Im Studienmaterial wird darauf kein Bezug genommen.

Ein Teil des Studienmaterials soll Ihnen dazu dienen, eventuell vorhandene Lücken in den Bereichen Mathematik 

und Naturwissenschaften zu schließen. Dieses Material bezeichnen wir als Basismaterial, das Sie nur bearbeiten 

sollten, wenn Sie bei sich fehlende Grundkenntnisse in diesen Gebieten feststellen.

Prüfungsgebiete Studienhefte

0 Basismaterial (kein Prüfungsgebiet, optionale Bearbeitung)

0.1 Lern- und Arbeitsmethodik ARBM 1

0.2 Mathematik GMat 1, 2a, 2b, 3aN, 3bN, 4a, 4b, 5N, 6a, 6b, 7

0.3 Physik und Chemie GPhy 1, 2, 6
Chem 1

1 Elektro- und Sicherheitstechnik

1.1 Grundlegende Qualifikationen GrEl 1, 2, 3, 4, 5
GIEL 1a, 1b, 1c, 1d, 2
TeKo 7
EnHo 1, 2
ElAn 1, 2, 3, 4, 5
LeLo 1, 2, 3, 4
Teno 6, 8
CAD-Software: SEE-Electrical

1.2 Mess- und Regelungstechnik EMet 3a, 3b
MSRT 2a, 2b
MET 5, 6
AUT 1, 2
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Prüfungsgebiete Studienhefte

1.3 Anwendung der berufsbezogenen, 
sicherheitsrelevanten Gesetze, Normen, 
Regeln und Vorschriften

UmTe 1a, 1b
SiTe 1, 2, 3
EnHo 5
HaWi 25

1.4 Projektierung und Fachkalkulation EKal 1
HaWi 7, 8
TeKo 7
WORD 1S, 2S
EXCE 1S
Fall 1
CAD-Software: SEE-Electrical

1.5 Steuerungstechnik TeKo 7
EnHo 5
AUT 3, 4
SPSt 0, 1, 2, 3, 4
SPS-Software: TrySim
CAD-Software: SEE-Electrical

1.6 Elektrische Maschinen ElMa 6, 7, 8
GrEl 6

1.7 Gebäude-, Beleuchtungs- und Geräte-
technik

LiTe 1a, 1b
Klim 1, 2a, 2b
ElAn 6
IBT 18
GrEl 5
EnHo 1
UmTe 1a, 1b

2 Auftragsabwicklung

EKal 1
Fall 2
CAD-Software: SEE-Electrical

3 Betriebsführung und Organisation

HaWi 11, 12, 13a, 13b, 25
EKal 1
QMA 1
PEE 1, 2
UmTe 1a, 1b
SiTe 1, 2, 3
EnHo 5
Teno 7
Fall 3
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Lehrgangskonzeption
Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk (HWK)

5 Studienplan „Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk“
Sie erhalten Ihr Studienmaterial im Rahmen von 4 Lieferungen im Abstand von etwa einem halben Jahr. Die fol-

gende Übersicht zeigt Ihnen, in welcher Reihenfolge Sie die Studienhefte am besten bearbeiten sollten. Im Einzelfall 

kann es aber durchaus begründet sein, ein Heft erst einmal zur Seite zu legen oder eines vorzuziehen.

(Basismaterial = *)

1. Lieferung

Studienmaterial Inhalt

ARBM 1 Lern- und Arbeitsmethodik

BP 3010 Tabellenbuch Elektrotechnik

SiTe 1 Rechtsgrundlagen; Arbeitsmedizin; Gefährdungsbeurteilungen; Gefahrstoffe

GMat 1* Mathematische Zeichen; Größen; Grundrechenarten

SiTe 2 Elektrounfälle; Schutzmaßnahmen

GMat 2a* Grundrechenarten II; Potenzen und Wurzeln

GMat 2b* Grundrechenarten II; Potenzen und Wurzeln

BP 4012 Arbeitsgesetze

HaWi 11 Grundlagen der Betriebsgründung

GMat 3aN* Gleichungen; Dreisatz; Verhältnis

GMat 3bN* Gleichungen mit zwei Unbekannten

Info SEE-Electrical

GrEl 1 Elektrophysikalische Grundlagen

GPhy 1* Bewegungslehre

GrEl 2 Elektrische Stromkreise

GPhy 2* Mechanik

GMat 4a* Flächen und Körper 

GMat 4b* Flächen und Körper

GrEl 3 Der Wechselstromkreis

GPhy 6* Wärmelehre

GIEL 1a Grundlagen der Halbleitertechnik

GIEL 1b Feldeffekttransistoren; Thyristoren

GMat 5N* Körper - Dichte - Masse; Prozent- und Zinsrechnung; Trigonometrie

HaWi 12 Betriebswirtschaftliche Funktionen im Handwerksbetrieb

Chem 1* Grundlagen der Chemie

GMat 6a* Geometrische Konstruktionen

GMat 6b* Tabellen, Dia- und Nomogramme, statistische Darstellungen; Maßzahlen
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2. Lieferung

Studienmaterial Inhalt

MET 5 Messwerterfassung

MET 6 Elektronische Messgeräte

AUT 1 Regelstrecken und Regeleinrichtungen

AUT 2 Regelkreis

GMat 7* Quadratische Gleichungen; Komplexe Zahlen; Mathematische Funktionen

GIEL 1c Grundschaltungen mit Einschichthalbleitern

GIEL 1d Elektronische Schalter

HaWi 13a Betriebs- und Arbeitsorganisation I

HaWi 13b Betriebs- und Arbeitsorganisation II

GrEl 4 Passive Zweipole

TeKo 7 Dokumente und Schaltpläne in der Elektrotechnik und Elektronik

HaWi 25 Berufsbezogene Regeln und Vorschriften im Handwerk

WORD 1S Textverarbeitung mit Word 2013, Grundlagen

WORD 2S Textverarbeitung mit Word 2013, Texte überarbeiten und formatieren

EXCE 1S Tabellenkalkulation mit Excel 2013, Grundlagen

GrEl 5 Schaltungen mit Wechselstromwiderständen

AUT 3 Grundlagen der Steuerungstechnik

AUT 4 Ablaufsteuerungen

GIEL 2 Logische Verknüpfung; Grundlagen der sequentiellen Logik

PEE 1 Personalentwicklung I, betriebliche Lehr- und Lernprozesse

PEE 2 Personalentwicklung II, betriebliche Lehr- und Lernprozesse

ElAn 1 Anlagen zur Energieversorgung I

ElMa 6 Gleichstrommaschinen

3. Lieferung

Studienmaterial Inhalt

ElAn 2 Anlagen zur Energieversorgung II

ElMa 7 Transformatoren

Teno 6 Metalle; Kontaktwerkstoffe; Magnetwerkstoffe; Isolierstoffe

EMet 3a Das Oszilloskop

EMet 3b Elektronische Messgeräte

LiTe 1a Grundlagen der Licht- und Beleuchtungstechnik I

LiTe 1b Grundlagen der Licht- und Beleuchtungstechnik II

Klim 1 Grundlagen des Lärmschutzes und der Klimatechnik
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Studienmaterial Inhalt

Teno 7 Baustellenorganisation; Verlegeverfahren; Montieren von Anlageteilen

Klim 2a Wärme-, Lüftungs- und Klimatechnik

Klim 2b Haushaltstechnik

Teno 8 Löten; Schweißen; Schraub-, Kleb-, Steckverbindungen; Leiterplatten

ElMa 8 Wechselstrommaschinen

ElAn 4 Elektrische Betriebsmittel der Energieverteilung

ElAn 5 Blindleistungskompensation; Tarife; Anschlussbedingungen der EVU

LeLo 1 Leistungselektronik I

HaWi 7 Kosten- und Leistungsrechnung; Teil 1

GrEl 6 Drehstrom

HaWi 8 Kosten- und Leistungsrechnung; Teil 2

LeLo 2 Leistungselektronik II

4. Lieferung

Studienmaterial Inhalt

SPSt 0 SPS-Simulator TrySim

BP 4144 TrySim Dongle

SPSt 1 Speicherprogrammierbare Steuerungen SPS I

MSRT 2a Messwertaufnehmer; Temperaturmessung

MSRT 2b Messung physikalischer Größen; Messwertumformung und -übertragung

SPSt 2 Speicherprogrammierbare Steuerungen SPS II

SPSt 3 Speicherprogrammierbare Steuerungen SPS III

ElAn 6 Blitzschutz und Antennentechnik

LeLo 3 Leistungselektronik III

LeLo 4 Leistungselektronik IV

Fall 1 Fallaufgaben: Elektro- und Sicherheitstechnik

SiTe 3 Arbeiten an elektrischen Anlagen; Sicherheitsmaßnahmen

EKal 1 Kalkulation im Elektoinstallationshandwerk

Fall 2 Fallaufgaben: Auftragsabwicklung und Organisation

EnHo 1 Elektrische Energieversorgung I

EnHo 2 Elektrische Energieversorgung II

UmTe 1a Umwelttechnik I

UmTe 1b Umwelttechnik II

EnHo 5 Begriffe und Planung elektrischer Anlagen

Fall 3 Fallaufgaben: Betriebsführung und Betriebsorganisation
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6 Seminare
Nachdem wir Sie über den Studienablauf und Ihr Studienmaterial informiert haben, wenden wir uns nun den Semi-

naren zu, die in Ihrem Lehrgang enthalten sind. 

Die Seminare dienen in erster Linie dazu, Sie konkret auf die jeweiligen Prüfungsteile der Meisterprüfung vorzuberei-

ten. Die Basis dafür ist, dass Sie das jeweilige Studienmaterial durchgearbeitet haben. Darauf aufbauend werden 

Ihnen im Rahmen der Seminare spezielle Kenntnisse vermittelt, die in den Prüfungen von besonderer Bedeutung 

sind. 

Es handelt sich dabei um insgesamt vier Seminare, die Sie besuchen können bzw. müssen. Die Seminare finden 

jeweils einmal im Jahr statt und werden von unserem Kooperationspartner durchgeführt, dem Bildungs- und Tech-

nologiezentrum (BTZ) der Handwerkskammer Halle/Saale.

Zwei Seminare widmen sich dem Teil II der Meisterprüfung. Diese Seminare sind verpflichtender Bestandteil Ihres 

Lehrgangs. Das bedeutet, Sie müssen an diesen Seminaren teilnehmen. Die Gebühren für diese Seminare sind 

bereits in Ihrer Lehrgangsgebühr enthalten.

In zwei weiteren Seminaren können Sie sich auf den fachpraktischen Teil der Meisterprüfung – dem Teil I – vorberei-

ten. Diese Seminare bieten wir Ihnen optional an. Es fallen Gebühren an, die in der Lehrgangsgebühr nicht enthal-

ten sind.

Die folgende Übersicht gibt Ihnen einen Überblick über die Seminare des Lehrgangs.

Seminar Dauer
Teilnahme 

verpflichtend
Teilnahme 
optional

1. Vorbereitung auf den Teil II (Fachtheorie)  
der Meisterprüfung

1 Woche X

2. Vorbereitung auf den Teil II (Fachtheorie)  
der Meisterprüfung

2 Wochen X

1. Vorbereitung auf den Teil I (Fachpraxis)  
der Meisterprüfung

4 Tage X

2. Vorbereitung auf den Teil I (Fachpraxis)  
der Meisterprüfung

6 Tage X

Aktuelle Informationen zu den Seminaren finden Sie in unserem Seminarprogramm, das Sie auf Ihrer Online-Lern-

plattform finden. Dort können Sie sich auch zu den Seminaren anmelden
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7 Zeugnis des Fernlehrgangs
Nach Lösung aller Einsendeaufgaben erhalten Sie von uns als Nachweis Ihrer erfolgreichen Teilnahme an diesem 

Fernlehrgang das Abschlusszeugnis. Das Zeugnis enthält eine Durchschnittsnote und führt die behandelten 

 Themengebiete auf. 

8 Prüfung zum Meister im Elektrotechnikerhandwerk
8.1 Prüfungsvoraussetzung
Um zur Meisterprüfung zugelassen zu werden, müssen Sie eine Gesellen- oder Facharbeiterprüfung bestanden 

haben, die dem beabsichtigten Meisterziel entspricht. Sie werden auch zugelassen, wenn Sie über einen Abschluss 

in einem anderen Ausbildungsberuf verfügen und eine zwei- bis dreijährige praktische Tätigkeit im Elektrotech-

nikerhandwerk nachweisen können.

8.2 Prüfung
Die Prüfung zum/zur Meister/in im Elektrotechnikerhandwerk wird von den Handwerkskammern abgenommen. 

Wir empfehlen Ihnen, die Prüfungen für Teil I und II an der Handwerkskammer Halle (Saale) abzulegen, mit deren 

Bildungs- und Technologiezentrum wir bei  diesem Lehrgang kooperieren. (Sie benötigen dazu die Freigabe Ihrer 

örtlichen Handwerkskammer.)

Die Prüfung besteht aus vier Teilen:

1. der Prüfung der berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse (Teil IV)

2. der Prüfung der betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Kenntnisse (Teil III)

3. der Prüfung der fachtheoretischen Kenntnisse (Teil II)

4. der fachpraktischen Prüfung (Teil I)

Zum Bestehen der Meisterprüfung müssen in jedem Prüfungsteil mindestens ausreichende Leistungen erbracht 

werden.

Wenn Sie die Lehrgänge „Ausbildung der Ausbilder“ und „Geprüfte/r Fachmann/frau für kaufmännische Betriebs-

führung (HwO)“ abgeschlossen und die Kammerprüfung bestanden haben, können Sie diese Abschlüsse als Teil III 

und IV der Meisterprüfung anerkennen lassen.

8.3 Wiederholung
Eine Meisterprüfung, die nicht bestanden ist, kann zweimal wiederholt werden.

In der Wiederholungsprüfung kann auf die Prüfung in den Teilen oder Fächern verzichtet werden, die der Prüfungs-

teilnehmer in der vorangegangen Prüfung bereits bestanden hat. Dafür muss sich der Teilnehmer aber innerhalb 

von zwei Jahren nach der nicht bestandenen Prüfung für die Wiederholungsprüfung anmelden.
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